
AKTION MENSCH -
DIE FÖRDERUNG VON ARBEIT FÜR MENSCHEN MIT 
BEHINDERUNGEN 

Fördermöglichkeiten der Deutschen Behindertenhilfe 
- Aktion Mensch e.V.  zur beruflichen Eingliederung von 
Menschen mit Behinderungen

SEMINARE / TAGUNGEN

09. September 2010 

Küstenmühle Rostock

Dozent: 
Stefan Burkhardt, Aktion Mensch e.V.

Anreise

Veranstaltungsort:
Küstenmühle Rostock
Hinrichsdorf 18a, 18146 Rostock

Nähere Informationen erhalten Sie auf Anfrage oder über 
„www.kuestenmuehle.de“

FACHBERATUNG FÜR ARBEITS- 
UND FIRMENPROJEKTE

Kommandantenstraße  80

 D  10117 Berlin

T: + 49 (0) 30 - 25110 66

 F: + 49 (0) 30 - 251 93 82

E: berlin@faf-gmbh.de

 www.faf-gmbh.de

FACHBERATUNG FÜR ARBEITS- 
UND FIRMENPROJEKTE



Hintergrund

Die Förderung der Aktion Mensch spielt bei der Finanzierung der 
Planung sowie dem Auf- und Ausbau von Integrationsprojekten 
nach SGB IX sowie Zuverdienstfirmen eine wichtige Rolle. 
Für eine gute Antragsqualität sind u.a. eine überzeugende 
Projektkonzeption, eine solide Finanzierungsplanung sowie 
fundierte, aussagekräftige Anlagen zur betriebswirtschaftli-
chen Machbarkeit entscheidend.
In diesem Seminar werden sowohl die Förderintentionen der 
Aktion Mensch als auch praxisrelevante Informationen für die 
Antragstellung und die einzelnen zeitlichen Abläufe von der 
Beratung bis zur Bewilligung vermittelt. 

Zentrale Themen

Schwerpunktthemen sind die förderpolitischen Intentionen 
sowie die Förderkonditionen für Integrationsprojekte 
und Zuverdienstfirmen der sogenannten Impuls- und 
Basisförderung. Darüber hinaus werden auch wei-
tere Förderbereiche zum Thema Arbeit für Menschen mit 
Behinderung dargestellt.

• Impulsförderung
Im Rahmen dieser Projektförderung werden ausschließlich 
Personal-, Honorar- uns Sachkosten gefördert.

• Basisförderung/Stiftung
Parallel dazu können auch Fördermittel für Investitionen sowie 
Zins- bzw. Tilgungszuschüsse für Kapitalmarktdarlehen bean-
tragt werden. 

Zielgruppe

Das Seminar richtet sich an Geschäftsführer, Projekt- 
und Konzeptentwickler zukünftiger oder bestehender 
Arbeitsprojekte.

Seminarablauf

Donnerstag, 09. September  2010  

10.00 Uhr - 17.00 Uhr   

Seminarinhalte

• Förderspektrum (Impulsförderung, Basisförderung, Stiftung)        
  und Grundsätze

• Möglichkeiten der parallelen Beantragung von Mitteln aus 
  den Programmen der Basis- und Impulsförderung

• Antragswege und -fristen

• Details der Antragstellung

• Zeitlicher Ablauf des Antrags- und Bewilligungsverfahrens

• Der Themenkomplex "vorzeitiger Maßnahmebeginn"

• Diskussion individueller Fragestellungen

Dozent

Stefan Burkhardt, Aktion Mensch e.V. Bonn

Unterbringung

Ein-Tagesseminar ohne Übernachtung in der Küstenmühle 
iin Rostock

Anzahl der Teilnehmer/innen

mindestens 15 

Seminarkosten

160,- Euro zzgl. 19 % MwSt. 
(Pausenverpflegung, Tagungsgetränke  und 
Seminarmaterial sind in diesem Betrag enthalten)

Anmeldung

Anmeldung bis zum 13. August 2010 bitte mit beiliegendem 
Anmeldeformular. 

Aufgrund der Anmeldung erfolgt eine schriftliche  Bestätigung 
und Rechnungsstellung.

Erfolgt ein Rücktritt des Teilnehmers nach dem 13. August 
2010 wird eine Stornogebühr von 100,- Euro fällig, es sei 
denn der Platz kann aus einer Warteliste besetzt werden.

Die FAF gGmbH behält sich vor, das Seminar abzusagen 
oder ggf. auf einen späteren Termin zu verscheiben , soll-
ten bis zum 13. August 2010 nicht genügend Anmeldungen 
eingehen.



An

FAF gGmbH
Hedemannstraße 14

10969 Berlin

Fon: (030) 2511066; Fax: (030) 2519382

Verbindliche Anmeldung
Seminartitel

Termin / Ort

Teilnehmer 1
(Vor- u. Nachname,
Titel)

Funktion im
Unternehmen

Teilnehmer 2
(Vor- u. Nachname,
Titel)

Funktion im
Unternehmen

Name der Einrichtung
und
Anschrift

Telefon und Fax

Webadresse

Email-Adresse

Rechnungsanschrift
(wenn abweichend)

Besondere Fragen
oder Wünsche
 
(z. B. Ernährung
oder Bedarf nach
barrierefreiem Zugang) 

Für das o.g. Seminar melde ich mich/uns hiermit verbindlich an. Ich akzeptiere die
Rücktrittsbedingungen laut Ausschreibung der Veranstaltung.
 
 o   Ich nutze einen Rollstuhl bzw.   o  ich benötige Mobilitätshilfen oder besondere Assistenz (bitte ankreuzen) 
 
 

..............................              .......................................................              .......................................
Ort und Datum                    Unterschrift                                                   Stempel der Einrichtung




